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Wichtige Formalia und Fristen für Finanzanträge und Abrechnungen für
Antragssteller_innen (betrifft Fachschaften, AGs, Dritte)

Anträge
• Antragsfrist:

◦ Spätestens einen Tag vor dem ersten Rechtsgeschäft (Eingangsdatum im StuRa!)

• Formalia:

◦ Antragssteller_in (inklusive gut lesbarer Email-Adresse und Telefonnummer)

◦ Name, Datum/Zeitraum und Beschreibung des Projekts

◦ Höhe der beantragten Mittel, ggf. Zweckbindung (selten)

◦ Finanzplanung (getrennt nach einzelnen Einnahmen und Ausgaben)

◦ Datum und Unterschrift

◦ Bei Exkursionen (Fahrten, Ausflüge, Museumsbesuche u.ä., zu denen sich Studis 

anmelden können) muss mindestens ein Drittel der Gesamtkosten durch die 
Teilnehmer_innen finanziert werden.

◦ Alkohol, Geschenke oder Preise müssen durch Einnahmen (Eintritt, Spenden, 

Teilnahmebeiträge, Drittmittel) vollständig refinanziert werden.

◦ Speisen und Getränke müssen dem Grundsatz der Sparsamkeit/Verhältnismäßigkeit 

genügen (je nach Dauer der Veranstaltung und Teilnehmer_innenzahl). Sie sollen 
mindestens anteilig durch Einnahmen (Eintritt, Spenden, Teilnahmebeiträge, 
Drittmittel) refinanziert werden.

• Beschluss:

◦ Bei Anträgen an Fachschaftsräte: in einer beschlussfähigen Fachschaftsrats-Sitzung

◦ Bei Anträgen an den Student_innenRat:

1. Empfehlung durch den beschlussfähigen Haushaltsausschuss

2. Beschluss durch den beschlussfähigen Student_innenRat

◦ Antragssteller_innen müssen zu den entsprechenden Sitzungen eingeladen werden, 

ihre Anwesenheit ist aber nur im Haushaltsausschuss erforderlich.

◦ Antragssteller_innen sind verpflichtet, sich über den Beschluss zu erkundigen.

◦ Gefördert wird nur Fehlbedarf (Gesamtausgaben minus Gesamteinnahmen)

◦ Beschlossene Förderungen stellen Höchstbeträge dar.
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Abrechnungen

• Abrechnungsfrist:

◦ Die Frist zum Abrufen bewilligter Förderungen endet drei Monate nach Stattfinden des

Projekts, spätestens jedoch zum 10.12. des laufenden Haushaltsjahres. Eine 
einmalige Fristverlängerung ist auf begründeten Antrag möglich.

◦ Kann ein Antrag nicht im laufenden Haushaltsjahr abgerechnet werden, kann bis 

spätestens 10.12. ein Antrag auf Bildung eines Kassenrestes (Übernahme der Mittel 
ins nächste Haushaltsjahr) beantragt werden.

◦ Förderungen, die nicht innerhalb der Frist abgerufen werden, verfallen ersatzlos.

• Formalia:

◦ Antragssteller_in (inklusive gut lesbarer Email-Adresse und Telefonnummer)

◦ Datum und Unterschrift

◦ Name des Projekts und Nummer des Antrags

◦ Kontoverbindung für die Überweisung der Fördergelder

◦ Ggf. Teilnehmer_innenlisten

◦ Vollständige Auflistung aller einzelnen Einnahmen und Ausgaben inklusive Nachweise

▪ Einnahmen:

• Einzahlungsbelege für Bareinnahmen (bei Fachschaften und AGs zusätzlich 

Kopien der entsprechenden bewilligten Handkassenanträge)

• Überweisungsbelege über eingegangene Förderungen/Zuwendungen

• Beschlüsse/Bescheide über ausstehende Förderungen/Zuwendungen

▪ Ausgaben:

• Kopie aller abgeschlossenen Verträge

• Alle Rechnungen im Original

• Alle dazugehörigen Überweisungsbelege und Quittungen im Original 

(Thermobelege zusätzlich kopieren)

◦ Nicht berücksichtigt werden können:

▪ Rechnungen, bei denen Bonus- oder Rabattsysteme (Payback, BahnBonus-Punkte,

Bonusmeilen etc.) angewendet wurden

▪ Kosten für Pfand und Tragetaschen
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